
- 145 -

SEEF1SCHEREI 

~Cntersuchungen über den Blauen Wittling 1D den Gewässern 

zwischen Schottland und Island 

Während der 27. Reise des FFS "Walther Herwlg" vom 12. :\Iai bis 14. Juni 
1977 wurde die Verbreitung, Dichte und Zusammensetzung der Vorkommen von 
Blauen Wittlingen (:\Iicromesistius poutassou) in den Gewässern von den He
briden und Shetland-Inseln über die Färöer bis östlich Island untersucht. 

Blauer Wittling 

Die weit räumige Suche nach pelCigischen Fischvorkommen mit Hilfe von Echo
lotaufzeichnungen (Atlas-Fischfinder 790 DS) und 33 Hols mit dem 630-:\Ia
schen-Schwimmschleppnetz zeigten, daß der Blaue \Vittling fast im ganzen Cn
tersuchungsgebiet in sehr großen :\Iengen zu finden war (siehe Karte). Er bil
dete fast überall eine zusammenhängende, mehr oder minder dlchte Schicht 
zwischen melst 250 und 500 m Wassertiefe. Die Fangmenge betrug im Durch
schnitt Ciller 33 pelagiscLen Hols 8,7 t je Fangstunde. Dle besten Fangergeb
msse wurden nordwestlich der Shetland-Inseln, westlich der Otterbank sowie 
nordwestlic:C, der Färöer erzielt. Die Fänge bestanden fast rem aus Blauen 
\\'ittlin~en IT,it gelegentlid:en germgen Beimengungen ,,·on Goldlac:hs, Rotbarsch, 
Seelachs 11. a. Ledlghch auf dem Färöer-Pla~eau, der Färöer-BCink, Bill Bal
ley- ':.:nd Lol.:sy- 3ank konr.ten keme Konzentrationer. festgestellt werden. \ or 
Südos:-Islar-,d waren dle \·orkon·.men 'Nernger dlcr,t ;~mj bestar,den großen~ells "-'':5 

]ugendlic:-:en f31Ci:.len \\"i::llnger: 1 ),~ kle~ner als 25 CIT.). "·01' Ost-Isl.and waren 
keine Bla~er: v\'lt:llr-'.ge z"!~ ~lr .. den .. 

Die Län,genzusCir: n:ensetzung der gefar.genen Blac:en \V~ttlinge war z,,,.ischen den 
einzelnen Hols zle~,l~ch eir.!1eitlich. Sie bewegte SIch zwischen 18 CE'; und 42 Cr:l; 
dle m:ttlere LJinge betc;g50, 6 cr::, das r:·,~ttlere Gewicht 144 g. :-ur \"01' Island 
waren die FL3cIle klemer. Schwankungen in der Längenzusamr::"lensetzung hängen 
mlt wechselnder Geschlechts'/erteilung zusan:r:"len' Fänge rr,it überwIegend 
::\Iännchen enthalten kleinere Fische als solche, m denen dIe WeIbchen überwIe
gen. Cnterhalb 500 IT, Tiefe werden dle Fangmengen bedeutend geringer. die 
Blauen \\'ittlinge i 78 r.~ Weibchen smd jedoch größer (miUl. Länge 34,4 cm). 
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Echolotaufzeichnungen von Blauen \'htthngen: 

Konzentrierung der Fische am :\Iorgen 
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Laichreife und laichende Blaue \nttlinge wurden nur noch in geringer :\Ienge 
(:3 - 8 "0) an der ScheUkante zwischen den Shetlands und den Hebriden angetrof
fen. ) .. nsonsten waren die Fische abgelaicht und entsprechend mager. Im nörd
lichen Teil des Cntersuchungsgebietes v,aren bei 67 - 80 <Ta der Fische die Go
naden bereits zurückgebildet (Reifestadium II). Vor Südost-Island bestand der 
Fang zu 4 3 ~J aus noch nicht geschlechtsreifen Fischen. 

::\ach den 354 bisher durchgeführten _.\1tersbestimmungen waren die Blauen 
\rIetEnge zWIschen 2 und mehr als 10 Jahre alt. Besonders stark waren die 
.Tahrgänge 1967, 1968, 1969, 1972 und 1973 in den Fängen \-ertreten. 

Flezüglich des \,·erhaltens der Blauen Wittlinge zeigen die Echolotaufzeichnungen, 
daß d:e Fische während der ::\acht meistens in einer weniger dichten Schicht ZW1-

sci,en 200 und 500 1;'1 Tiefe stehen. :'Ilorgens zwischen 5 und 7 Chr konzentne
ren sie SIe;·, dann durch _\bsteigen in einer scharfen Oberkante auf etwa 250-
3i'(J 1:'_ TIefe, c:nd gleichzeitig stelgt die Cnterkante der . .\nzeigen etwas an, so 
da[' die Sd:icht insgesanl..t dichter wird isieile _.\bb.!. Abends gegen 21 C:-.. r wer
de;-" die .\nzeigen dann dl.:rcrc Zerstreuen der FIsche wieder dEfuser. Die genn
gel: Fangergebnisse '- 01' Südost -Island und in weiterer Entferm . .mg westhch llIld 

nÖl~jLch der Färöer sind darauf zurückzuführen, daß zwar eme Schicht diffuser 
.\.nzeigen '.orhanden \,"-0.1', die Fische sich aber tagsüber nicht konzentrier:en. 

\rie die auf allen Fischereistationen in Fangtlefe durchgeführten Temperatur
messungen zeigten, kamen die Blauen \Yittlinge sowohl im wärmeren atlantischen 
\\-asser (5,3-8, SOC als auch im arktischen \rasser nördlich der Färöer 12,6 -

D. Sahrhage 
Institut für Seefischerei 

Hamburg 
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